
Gerne können Sie sich auf der Homepage unserer 
Klinik noch weitergehend informieren:
www.ukgm.de/ugi_gyn
Zudem bieten wir eine Email-Sprechstunde an:
gyn-sprechstunde@uk-gm.de

Weitere interessante Websites: 

Stiftung Endometriose-Forschung:
www.endometriose-sef.de
Europäische Endometriose Liga (EEL):
www.endometriose-liga.eu
Endometriose-Vereinigung Deutschland e.V. :
www.endometriose-vereinigung.de
Endometriose Vereinigung Austria (EVA):
www.eva-info.at
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung:
www.frauengesundheitsportal.de

Leitung und Koordination des 
Zentrums:

Prof. Dr. med. Ivo Meinhold-Heerlein 
(Klinikdirektor)
Dr. med. Frank Oehmke
Dr. med. Felix Zeppernick
Dr. med. Magdalena Zeppernick

Terminvergabe für die Endometriose-Sprechstunde: 
Anmeldung bei  
Frau Angela Nees oder Frau Sophia Pedro-Antonio 
Telefon: 0641 / 985-45105

r.

< Einfahrt

P

P

P

Mitarbeiter

Patienten
und

Besucher

P

P
Mitarbeiter

.r
tS

 r
et

r u
f k

na
rF

Klinikstr.

Feulgenstr.

Friedrichstr.

.r
ts

yk
ff

a
G

R
odthohl

.r
tS

-
mi

eh
hc

u
B-

fl
od

u
R

ge
tS

 
m

A.r
ts

sn
ah

gn
aL

Am Steg

Friedrichstr.

Leihgesterner Weg

Schubertstr. Schubertstr.

Paul-Meimberg-Str.

Ludw
igstr.

Wartweg

Freiligrathstr.

Fichtestr.
Hauptgebäude

H

H

H

H

H

H

H H

H

H

3
3

3

H
3

H 1

1/10/11

1

1/10/11

1/10/11

1/10/11

1/10/11

1/10/11

et
ti

mt
da

t S
m0

08
   

gn
i

R 
r e

ne
ße

i
G 

nh
ab

ot
u

A
mk

 2
  

mu
ki

nil
ki

n
U 

/ 
ne

dn
i L

-.l
K 

tr
ha

f b
A

Bahnhof
 400m

Haupt-
eingang

Eingang
Kinderklinik

LE
G

E
N

D
E

Bushaltestelle u. Buslinie

Information / Pforte

Parkplatz

Parkhaus

H P

i P

Schranke

H

N
O

SW

Uniklinik Gießen und Marburg GmbH
Standort Gießen
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Klinikstr. 33
35392 Gießen

WEITERE INFORMATIONEN KONTAKT

ENDOMETRIOSE
Erkennen und Behandeln



Endometriose ist eine Erkrankung von der viele 
Frauen - v. a. im geschlechtsreifen Alter - betroffen 
sind. In Deutschland erkranken etwa 40.000 junge 
Frauen pro Jahr. Bei den sogenannten Endometrio-
seherden handelt es sich um Zellverbände, die sich 
außerhalb der Gebärmutterhöhle angesiedelt ha-
ben, obwohl sie der Gebärmutterschleimhaut sehr 
ähnlich sind. Typischerweise verteilen sich diese 
Herde im kleinen Becken und an oder auch in den  
Eierstöcken. Die Beschwerden können aufgrund des 
individuell sehr unterschiedlichen Erscheinungsbil-
des ausgesprochen vielfältig sein. Endometriose  
wird daher oft lange nicht erkannt. Sie kann sich 
in Schmerzen während der Periodenblutung und 
beim Geschlechtsverkehr, ebenso aber auch in zy-
klusunabhängigen Unterbauchschmerzen äußern. 
Bei einigen Patientinnen bringt auch unerfüllter 
Kinderwunsch den entscheidenden Hinweis zur 
Diagnosestellung. Der Weg vom ersten Symptom 
bis zur Diagnose dauert durchschnittlich immer 
noch sieben Jahre. Viele Frauen fühlen sich mit  
ihren Beschwerden allein gelassen und nicht ver-
standen. Daher empfiehlt sich die Vorstellung in 
einem Endometriosezentrum, das auf die Diagnose 
und Behandlung von Endometriose spezialisiert ist. 

Wir sind als klinisch-wissenschaftliches Zentrum 
der höchsten Stufe zertifiziert und bieten ein um-
fassendes Spektrum in Diagnostik und Therapie der 
Endometriose an:

	+ Spezialisierte Endometriose-Sprechstunde 
	 mit einem ausführlichen Gespräch, einer gezielten Unter- 

suchung sowie der Planung der weiteren individuellen 
Behandlung, in die bei Notwendigkeit weitere Fachab-
teilungen einbezogen werden.

	+ Magnetresonanztomographie (MRT)
	 zur gezielten Abklärung einer sogenannten tief-infiltrie-

renden Endometriose in der Klinik für Radiologie.

	+ Minimal-invasive / laparoskopische Verfahren 
	 („Schlüssellochchirurgie“) im Falle einer erforderlichen 

Operation mit einem hierauf spezialisierten Team, das 
komplexe Operationen unter der Leitung des  Klinik- 
direktors durchführt (Operateur mit dem höchsten Zer-
tifikat für laparoskopische Operationsverfahren (MIC-
III-Zertifikat der Arbeitsgemeinschaft für Gynäkolo- 
gische Endoskopie) sowie laut Focus Top Mediziner für 
gynäkologische Operationen).

	+ Interdisziplinäre Operationen 
	 mit den Kliniken für Allgemeinchirurgie und Urologie, 

wenn der Befund dies erfordert.

	+ Multimodale Schmerztherapie 
	 bei chronifizierten Schmerzen gemeinsam mit den 

Kliniken für Anästhesie und Psychosomatik, das die 
verschiedenen Facetten der Schmerzentstehung und 
-behandlung berücksichtigt.

	+ Neuropelveologie
	 Die einzigartige Kooperation mit der Klinik für Neuro-

chirurgie ermöglicht durch eine Neuronavigation die 
Anregung („Stimulation“) von Nerven des kleinen  
Beckens zur Behandlung von Schmerzen, die auf 
Operation und Schmerztherapie resistent sind. Durch 
dieses Verfahren lassen sich auch funktionelle Stö-
rungen der Blase und des Darmes bessern, die durch 
Endometriose oder eine vorhergehende Behandlung 
entstanden sind.

	+ Gemeinsam in die Zukunft
	 Im Rahmen des stationären Aufenthaltes werden Sie 

bei der Planung weiterer Maßnahmen unterstützt 
(Planung eines Aufenthaltes in einer auf Endome- 
triose spezialisierten Rehaklinik; hormonelle Nachbe-
handlung; Schmerztherapie; Kinderwunschbehand-
lung im Rahmen des REPKO Gießen und Marburg).

	+ Nachsorgeuntersuchungen 
	 werden im Rahmen der Endometriosesprechstunde 

in enger Absprache mit den niedergelassenen Frauen- 
ärztinnen und Frauenärzten durchgeführt und ermög-
lichen eine langjährige Behandlung.

„...Der Weg vom ersten Symptom bis 
zur Diagnose dauert durchschnittlich 

immer noch sieben Jahre...“

ENDOMETRIOSE – WAS IST DAS? LEISTUNGEN DES ENDOMETRIOSE- 
ZENTRUMS DER FRAUENKLINIK 
GIESSEN


